
Abrechnung, Kontrolle und Analysentätigkeit verlangt eine bestimmte 
Gruppe von Fachleuten. Sie müssen in der Lage sein, in der Produktion, 
aber auch im Handel und in der Versorgung, vornehmlich Aufgaben bei 
der rechnergestützten Leitung, Planung, Kontrolle und in der Informations­
verarbeitung zu übernehmen. Sie müssen politisch-ideologisch und fach­
lich befähigt sein, die sozialen Beziehungen zwischen Leiter, Ingenieur, 
Meister und Facharbeiter effektiver zu gestalten.

Die Führungstätigkeit der Parteiorganisationen ist sowohl auf die Realisie­
rung der in der Konzeption enthaltenen strategischen als auch auf die an­
spruchsvollen inhaltlichen Ziele gerichtet. Worauf sollten die Parteiorgani­
sationen dabei besonders achten?
Erstens lassen sie sich stets davon leiten: Ein erfolgreiches Bewältigen der 
Aufgaben setzt tiefes Verständnis bei den Angehörigen des Lehrkörpers 
und den Studenten für den revolutionären Geist der eingeleiteten Verän­
derungen der Aus- und Weiterbildung der Ingenieure und Ökonomen vor­
aus. Mit einer lebendigen, vielseitigen, differenzierten politisch-ideologi­
schen Arbeit fördern die Parteiorganisationen ein schöpferisches Klima 
wissenschaftlichen Arbeitens, setzen sie sich unduldsam beispielsweise 
mit der Haltung auseinander, daß mit den bestätigten Studienplänen be­
reits alles klar sei, fertige und und endgültige Rezepte vorlägen.
Einen Schwerpunkt der politisch-ideologischen Arbeit sehen die Parteilei­
tungen darin, die staatlichen Leiter dabei zu unterstützen, bei allen Ange­
hörigen des Lehrkörpers solche Haltungen und Arbeitsweisen zu entwik- 
keln, die das Erreichte kritisch und selbstkritisch analysieren, das „Ent­
schlacken" der Lehrgebiete und deren Integration sowie das Aufnehmen 
von Neuem unter enger Einbeziehung der FDJ-Studenten bewirken. 
Zweitens: Dem modernen Grundlagenstudium wenden die Parteiorganisa­
tionen erhöhte Aufmerksamkeit zu. Das erfolgt sowohl unter dem Ge-
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